
Wie ein schöner Traum klingt der magische Ort in Wai-O-Tapu auf Neuseeland, aber es ist natürlich nicht 
das prickelnde Getränk, sondern Antimonsulfid, was den Champagnerpool orangefarben leuchten lässt.

Der Tongariro-Nationalpark auf der Nordinsel von Neuseeland gehört zum UNESCO-Welterbe. In seiner  
Mitte wird er von dem funkelnden Emerald Lake gekrönt.
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ABKÜRZUNGEN
NP = National Park 

NRA = Nature Recreation Area



Riesenmuscheln sind häufig in den Tauchrevieren rund um die Inselschönheiten der Südsee anzutreffen. Die 
farbig leuchtenden Herzmuscheltiere können bis zu 140 Zentimeter groß werden.

Die wundersame Unterwasserwelt Ozeaniens überrascht jeden Taucher immer wieder aufs Neue. Hier ruht 
sich eine Grüne Meeresschildkröte auf dem Teppich aus Korallen und Anemonen aus.
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Um den Passagieren der Kuranda Scenic Railway auch in der Trockenzeit spektakuläre Fotos zu bieten, 
sorgt ein unterirdisch errichtetes Wasserkraftwerk konstant für »Nachschub«.
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Die Schlucht Barron Gorge entstand durch 
die stete Arbeit des Murray River, der sich 
unaufhaltsam seinen Weg durch die Fels-
ebenen des Atherton Tablelands gesucht 
hat. Wer hätte es für möglich gehalten, hier 
eine waghalsige Baumaßnahme zu voll-
bringen. Denn am beeindruckendsten ist die 
Fahrt hinauf auf die Atherton Tablelands mit 
dem Zug: Die durch Tunnel und über Brü-

cken führende Bahnfahrt von Cairns nach 
Kuranda mit der Kuranda Scenic Railway 
halten viele für eine der schönsten der Welt. 
In die steilen Berghänge gehauen wurde die 
kurvenreiche, 37 Kilometer lange Strecke 
ursprünglich zur Versorgung von Minen-
arbeitern in den Jahren 1882 bis 1891. Heu-
te ist die Bahn nur noch für Touristen unter-
wegs, die bei den über 265 Meter in die 

Tiefe stürzenden Barron Falls unweigerlich 
die Kamera zücken. Diese sind die land-
schaftlichen Highlights des 1940 gegrün-
deten, rund 28 Quadratkilometer großen, zu 
den Wet Tropics of Queensland gehörenden 
Barron Gorge National Park. Auch die  
7,5 Kilometer lange, spektakulär über den 
Wipfeln des Regenwaldes schwebende 
Gondelbahn »Skyrail« macht hier halt.

Die fast zehn Kilometer lange Schlucht des Nationalparks beginnt bei den Barron Falls (beide Bilder) in der 
Nähe von Kuranda und endet beim Lake Placid, wo sich der Barron River in die Ebene von Cairns ergießt. 

BARRON GORGE NPBARRON GORGE NP
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ist nur zu Fuß über eine steile Treppe und 
durch die Cathedral Cave hindurch oder mit 
dem Boot zu erreichen. Die Höhle misst 
etwa 20 Meter in der Breite und 10 Meter in 

der Höhe und wurde durch das salzige Meer 
ausgewaschen. Durch einen weiteren Fels-
bogen gelangt man zu einem zweiten, etwas 
größeren Strand. Das Schwimmen ist hier 

nahezu gefahrlos möglich. Im Meeres-
schutzgebiet rund um die Bucht sind zahl-
reiche Arten von Barschen, Seeanemonen 
und Krebsen zu Hause.

Eine der schönsten Buchten Neuseelands 
ist die Cathedral Cove an der Ostküste der 
Coromandel-Halbinsel. Bis zu 40 Meter 
hohe Felsen aus Kalksandstein säumen die 

Bucht, steil fallen die mit Puriri- und Cork-
wood-Bäumen bewaldeten Felswände zum 
weißen Sandstrand hinab. Einst ragte die 
Küste hier weit ins Meer hinaus, doch heute 

sind nur noch diese Felsen übrig geblieben. 
Ihren Namen hat die Bucht einer Grotte zu 
verdanken, deren spitz zulaufende Decke an 
eine Kathedrale erinnert. Die Cathedral Cove 

CATHEDRAL COVE
Bucht mit ihrer imposanten Grotte selten überlaufen. Nahebei liegt der stärker frequentierte Hotwater Beach. 
Hier treten bei Ebbe heiße Quellen aus dem Sand.

CATHEDRAL COVE
Die Cathedral Cove auf der Coromandel Peninsula liegt südlich von Whitianga und ist einer von Neuseelands 
Traumstränden. Nur durch einen 40-minütigen Fußmarsch über oft recht steile Stufen erreichbar, ist die 
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LAKE PUKAKI
Einen schönen Blick über den See hat man von den Burnett Mountains aus (kleines Bild). Selbst wenn der 
Himmel einmal nicht strahlend blau ist, leuchtet der See noch intensiv farbig (großes Bild).
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LAKE TEKAPO

Der Lake Tekapo ist eine Postkartenschön-
heit: rund 20 Kilometer lang, vom Alpen-
bogen bekränzt. Gletscher formten ihn einst 
vor rund 10 000 Jahren, Schmelzbäche  
füttern ihn heute. Das macht das Wasser 
ziemlich kalt – selbst im Januar, wenn an 
den Ufern die Lupinen in voller Blüte stehen, 
ist der See bei 12 Grad Celsius zum Baden 
viel zu kalt. Auch die ungewöhnlich schöne 

türkisblaue Farbe des Sees ist Gletschern zu 
verdanken: Deren enormes Gewicht zer-
mahlt das Gestein zu einer Art Felsenmehl, 
das erst im Eis gebunden bleibt und dann im 
Schmelzwasser freigegeben wird. Die bei-
den Seen Tekapo und Pukaki sind durch ei-
nen 25 Kilometer langen Kanal miteinander 
verbunden, mit dessen Wasser eines von 
mehreren Kraftwerken betrieben wird.

Wie ein Edelstein liegt der Lake Tekapo im Mackenzie Country. Am Ufer steht die Church of the Good Shepherd 
(»Kirche des guten Hirten«, großes Bild) und ein von Schaffarmern errichtetes Denk mal für Hirtenhunde.

Auf dem Weg zum Mount-Cook-National-
park kommt man am milchig türkisblauen 
Lake Pukaki vorbei. Diese faszinierende  
Färbung hat der 80 Quadratkilometer große 
See Ablagerungen von Gletschermehl im 
Wasser zu verdanken. Wie die benachbarten 
Seen Ohau und Tekapo entstand er durch 
Gletscher, deren Tal von einer Endmoräne 
blockiert wurde. Vom Südufer des Sees aus 

hat man einen herrlichen Blick auf den rund 
70 Kilometer entfernten Mount Cook. Einst 
befand sich im See eine Insel, die aus dem 
Alltag der Neuseeländer nicht wegzudenken 
war: Five Pound Note Island war auf dem 
Fünfpfundschein abgebildet. Doch im Rah-
men eines Wasserkraftprojektes wurde der 
Wasserspiegel des Lake Pukaki angehoben, 
sodass die Insel versank.



HUAHINE

Es war wohl der Ausleger seines Kanus, so 
weiß es zumindest die Legende zu berich-
ten, mit dem der mythologische Hiro vor Ur-
zeiten eine Rinne zwischen die beiden Inseln 
Huahine Nui und Huahine Iti schnitt. Den 
schmalen Wasserweg, der dabei entstand, 
überwindet heute eine Brücke. Das Landes-
innere der beiden Inselhälften wird von je  
einem mächtigen, mit dichtem Urwald  

bewachsenen Vulkankegel bestimmt. Um-
geben ist die Insel unter dem Wind von ei-
nem schützenden Korallenriff. Zur Bekannt-
heit Huahines in Europa trug auch einer der 
Inselbewohner bei. So sorgte der Polynesier 
O‘Maï in den 1770er-Jahren in London  
für großes Aufsehen. Der deutsche Natur
forscher Georg Forster, der James Cook auf 
dessen zweiter Südseereise begleitete, weiß 

davon lebhaft in seinem Buch »Reise um die 
Welt auf der Resolution unter dem Kom-
mando von Kapitän James Cook« zu berich-
ten. Nach einem dreitägigen Landgang und 
kleinen Schwierigkeiten mit Inselbewohnern 
nahm Cook den Polynesier O‘Maï in seine 
Reisegesellschaft auf und präsentierte ihn 
nach seiner Rückkehr als einen jener »edlen 
Wilden«, deren Zuhause die Südsee ist.

Wie Fliegen und Schwimmen gleichzeitig wirken die eleganten Bewegungen des Rochens, wenn er über den 
Meeresboden gleitet. Kopf und Flossen sind übergangslos miteinander verbunden.

HUAHINE
Eine Luftaufnahme offenbart das paradiesische Eiland, das aus zwei Landteilen besteht. Wie ein kostbarer 
Teppich umgibt das Saumriff Huahine.
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